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Drei Phänomene – zehn Forschungsfragen – zehn Thesen

1. Sind aggregierte Informationen aus digitalen sozialen Medien (z.B. Twitter) gehaltvoll oder „Schall und Rauch“?

2. Beeinflussen Informationssignale aus sozialen Medien die Entscheidungen von professionellen Akteuren? 

3. Enthalten nutzergenerierte Texte in digitalen sozialen Medien Informationen, die eine Vorhersage des professionellen 

Erfolgs dieser Nutzer erlauben?

DIGITALE SOZIALE 

MEDIEN

BLOCKCHAIN-

TECHNOLOGIE

VERÄNDERUNGEN 

IN DER 

ARBEITSWELT

4. Entstehen durch die Blockchain-Technologie tatsächlich radikal neue Geschäftsmodelle oder sehen wir nur „alten Wein 

in neuen Schläuchen“?

5. Werden sich „dezentralisierte“ Geschäftsmodelle auf Basis der Blockchain-Technologie flächendeckend durchsetzen?

6. Wie konnte die Blockchain-Technologie nur zehn Jahre nach ihrer Erfindung eine komplett neue Branche hervorbringen?

7. Wirken sich neue digitale Tools zur Gestaltung der Arbeitswelt (z.B. Gamification) gleichermaßen positiv auf alle 

Mitarbeitenden aus?

8. Mit welchen Arbeitgebereigenschaften können (Startup-)Unternehmen innovative, proaktive und unternehmerische 

BewerberInnen anziehen?

9. Wirken sich traditionelle Instrumente der Mitarbeitendenbeteiligung positiv auf innovatives Verhalten aus?

MANAGEMENT DER 

DIGITALEN 

TRANSFORMATION

10. Was sind die Aufgaben der Managementforschung in der digitalen Transformation?



Identifikation von aktienkurs-

relevanten Ereignissen?

01|  Wert des Informationsgehalts von digitalen sozialen Medien

THESE 1: 

Digitale soziale Medien stellen Informationsmärkte dar, deren aggregierte Signale für Vorhersagen von ökonomischen, politischen und 

gesellschaftlichen Phänomenen genutzt werden können.

Sind aggregierte Informationen aus digitalen sozialen Medien (z.B. Twitter) gehaltvoll oder „Schall und Rauch“? 
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Vorhersage von Wahlen? Vorhersage von Aktienkursen?

Tumasjan, Sprenger, Sandner & Welpe (2011); Sprenger, Tumasjan, Sandner & Welpe (2014); Sprenger, Sandner, Tumasjan & Welpe (2014)

Identifikation von aktienkurs-

relevanten Ereignissen
Vorhersage von Wahlen Vorhersage von Aktienkursen



02|  Einfluss von Informationssignalen aus digitalen sozialen Medien auf 

Entscheidungen professioneller Akteure

THESE 2: 

Signale aus digitalen sozialen Medien beeinflussen die Entscheidungen von professionellen Akteuren, welche den Informationsgehalt 

dieser Signale jedoch überschätzen.

Beeinflussen Informationssignale aus sozialen Medien die Entscheidungen professioneller Akteure? 
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 Analyse von 412.000 Tweets über 

37 Technologien von 2008-2017 

(z.B. 3D-Druck, GPS, SaaS, VoIP)

 Bestimmung des Twitter-Sentiments 

(positive/negative Stimmung) über 

die Technologien

 Einfluss des Sentiments auf:

 Bewertungen von Startups 

durch Risikokapitalgeber (VCs)

 Tatsächlichen Investmenterfolg 

(Akquisition oder Börsengang)

Methode

 Twitter-Sentiment sagt die 

Bewertungen durch VCs vorher –

nicht jedoch den letztlichen 

Investmenterfolg (Akquisition oder 

Börsengang)

 Einfluss von Twitter-Sentiment 

stärker je jünger das Startup ist

 Einfluss von Twitter-Sentiment 

unabhängig von Erfahrenheit der 

VCs

Ergebnisse

Braun, Tumasjan & Stolz (2020)



03|  Extraktion und Nutzung von Informationssignalen aus nutzergenerierten 

Texten zur Vorhersage von Verhaltensergebnissen

THESE 3: 

Die aggregierten Äußerungen von Nutzern digitaler sozialer Medien enthalten valide Informationen über deren Persönlichkeits-

eigenschaften, welche wiederum Ergebnisse aus deren professionellem Kontext vorhersagen können.

Enthalten nutzergenerierte Texte in digitalen sozialen Medien Informationen, die eine Vorhersage des professionellen Erfolgs 

dieser Nutzer erlauben? 
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Investor 

Personality

(Big Five)

 Openness

 Conscientiousness

 Extraversion

 Agreeableness

 Neuroticism

Investment 

success

Selection

(pre-investment)?

Treatment 

(post-investment)?

 Analyse der Tweets von 911 

Risikokapitalgebern (VCs) 

anhand von durchschnittlich 785 

Tweets und 4.945 Wörtern 

Extraktion der Big-5-

Persönlichkeitseigenschaften

 Analyse des Einflusses der 

Persönlichkeitseigenschaften auf 

Investmenterfolg in 8.258 

Investments

 Extraversion wirkt sich positiv auf 

Investmenterfolg aus

 Verträglichkeit und 

Gewissenhaftigkeit wirken sich 

negativ aus

 Effekte sind Treatment-Effekte: 

Investoren schaffen Mehrwert für 

die Unternehmen (vs. wählen ex 

ante höherwertige Unternehmen 

aus)

Methode Ergebnisse

Spreng, Braun & Tumasjan (2020)



04|  Entstehung neuer Geschäftsmodelle auf Basis der Blockchain-

Technologie 

THESE 4: 

Die Blockchain-Technologie hat das Potenzial neue Geschäftsmodelle zu ermöglichen – zur flächendeckenden Realisierung ist jedoch ein 

Paradigmenwechsel sowohl auf Unternehmens- als auch auf Kundenseite nötig.

Entstehen durch die Blockchain-Technologie tatsächlich radikal neue Geschäftsmodelle oder sehen wir nur „alten Wein in 

neuen Schläuchen“?
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Dutra, Tumasjan & Welpe (2018)



05|  Realisierung von „dezentralisierten“ Geschäftsmodellen auf Basis der 

Blockchain-Technologie

THESE 5: 

Tatsächlich „dezentralisierte“ Geschäftsmodelle erfordern eine hohe Beteiligung und Kompetenz von Kunden, so dass zur 

flächendeckenden Realisierung nicht nur ein Paradigmenwechsel, sondern auch erhöhte Kompetenzen auf Kundenseite nötig sind.

Werden sich „dezentralisierte“ Geschäftsmodelle auf Basis der Blockchain-Technologie flächendeckend durchsetzen?
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 Nur wenige Blockchain-

Geschäftsmodelle sind tatsächlich 

„dezentralisiert“

 Dezentralisierung erhöht substanziell 

die Kompetenzanforderungen an 

Unternehmen und Kunden

 Paradigmenwechsel als 

Voraussetzung für flächen-

deckendende Realisierung: 

Fundamentale Veränderung des 

„Mindsets“

Schlussfolgerungen

Schneck, Tumasjan & Welpe (2020)



06|  Blockchain-Technologie als Auslöser der Entstehung einer komplett 

neuen Branche

THESE 6: 

Die Blockchain-Technologie vereint mehrere allgemein wünschenswerte Eigenschaften, die dem aktuellen Zeitgeist der digitalen 

Transformation entsprechen, was zu ihrem schnellen Wachstum, Ausbreitung und Etablierung beiträgt.

Wie konnte die Blockchain-Technologie nur zehn Jahre nach ihrer Erfindung eine komplett neue Branche hervorbringen?
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 Die Blockchain-Technologie vereint mehrere 

wünschenswerte Eigenschaften, die dem 

aktuellen Zeitgeist der digitalen Transformation 

entsprechen:

o Dezentralisierung/Disintermediation

o Transparenz

o Sicherheit/Unveränderbarkeit

o Automatisierung („Smart Contracts“)

 Blockchain-Technologie als Projektionsfläche:

Verschiedene Akteure interpretieren Teile der 

„Blockchain-Technologie“ durch den Blickwinkel 

ihrer persönlichen Erfahrungen oder als Spiegel 

ihrer individuellen Wünsche
Adapted from Edhouse (2016)

Tumasjan (2020)



07|  Effekte von neuen digitalen Tools zur Gestaltung der Arbeitswelt

THESE 7: 

Die Wirkung von neuen digitalen Tools hängt stark von Persönlichkeitseigenschaften ab, so dass der Einsatz solcher Tools nur in 

ausgewählten Kontexten und nutzerspezifisch erfolgen sollte.

Wirken sich neue digitale Tools zur Gestaltung der Arbeitswelt (z.B. Gamification) gleichermaßen positiv auf alle 

Mitarbeitenden aus?

V
E

R
Ä

N
D

E
R

U
N

G
E

N
 I

N
 D

E
R

 A
R

B
E

IT
S

W
E

L
T

Höllig, Tumasjan & Welpe (2020)



08|  Attraktivität von Startup-Kultur vs. traditionellen Arbeitgebereigenschaften

THESE 8: 

Für BewerberInnen sind traditionelle Arbeitgebereigenschaften auch in innovativen Kontexten, wie Startup-Unternehmen, zentral.

Mit welchen Arbeitgebereigenschaften können (Startup-)Unternehmen innovative, proaktive und unternehmerische 

BewerberInnen anziehen?
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Moser, Tumasjan & Welpe (2017)



09|  Wirkung von traditionellen Instrumenten der Mitarbeitendenbeteiligung

auf innovatives Verhalten in Unternehmen

THESE 9: 

Traditionelle Instrumente der Mitarbeitendenbeteiligung sind nicht nur vermögensbildend, sondern fördern auch das innovative Verhalten 

von Mitarbeitenden.

Wirken sich traditionelle Instrumente der Mitarbeitendenbeteiligung positiv auf innovatives Verhalten in Unternehmen aus?
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 Belegschaftsaktien: 

Datenanalyse von 

>155.000 Mitarbeitenden 

eines großen Automobil-

konzerns über einen 

Zeitraum von 5 Jahren

 Analyse des Einflusses von 

Belegschaftsaktien vs. 

normalen Aktien auf 

innovatives Verhalten 

(Anzahl eingebrachter und 

implementierter Ideen)

 Positiver Einfluss von 

Belegschaftsaktien auf 

innovatives Verhalten

 Kein Effekt des Besitzes 

von normalen Aktien

 Amortisation von 9% der 

Kosten des Programms 

allein über die 

implementierten Ideen

Methode Ergebnisse

Hofmann, Tumasjan, Nyberg & Welpe (2019)



10|  Aufgaben der Managementforschung in der digitalen Transformation

THESE 10: 

Die Managementforschung in der digitalen Transformation sollte basierend auf einer immersiven Beschäftigung mit dem Phänomen 

evidenzbasierte Gestaltungsansätze für die Unternehmensführung an der Schnittstelle von Wirtschaftswissenschaften, Informatik und 

Verhaltenswissenschaften entwickeln.

Was sind die Aufgaben der Managementforschung in der digitalen Transformation?
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1. Immersive Beschäftigung mit dem zu untersuchenden Phänomen

2. Fundierung in und Einsatz von Technologien (Hard- und Software)

3. Zentraler Stellenwert der Interaktion von Technologien und Institutionen 

mit menschlichem Erleben und Verhalten

4. Schnittstelle zwischen Wirtschaftswissenschaften, Informatik und 

Verhaltenswissenschaften

5. Konstruktives Hinterfragen bestehender Management-Ansätze vor dem 

Hintergrund aktueller Entwicklungen (jedoch nicht als Selbstzweck)

6. Unterscheidung zwischen transienten vs. konstanten Konzepten

7. Daten- und Evidenzorientierung bei der Ableitung von 

Gestaltungsansätzen

Prinzipien

Phänomen

Abstraktion

Ansatz


